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Brot ohne Kartoffelzusatz, dagegen für
den Ausfall an Brotgewicht erhöhte Kar-
toffelration geliefert wird.

1 0 .  J a n u a r  1 9 1 8

Stadtverordnetenversammlung beklagt
sidr über die unregelmäßige und man-
gelhafte Fettversorgung der Stadt, die
weit schlechter ist als in den benaöbar-
ten Städten, und ersucht den Bürgermei-
ster, an zuständiger Stelle vorstellig zu
werden und auf eine ausreichende Fett-
lieferung hinzuwirken, die es ermöglicht,
an die Versorgungsberechtigten die
ihnen zustehende Fettmenqe zu veraus-
gaben.

6 .  J u n i  1 9 l B

30 000 Mark für die Ludendorfspende.

1 8 .  J u l i  1 9 1 8

84 Kinder werden in ländlidren Fami-
lien auf die Dauer von 4 Monaten unter-
gebradrt.

Für die aus der Kriegsgefangensdraft
heimkehrenden Krieger werden 2000
Mark bewilligt.

1 7 .  O k t o b e r  1 9 l B
Lebhafte Diskussion über die sdrlechte

Lebensmittelversorgung.

Arbeiter- und Soldatenrat

2 2 .  N o v e m b e r  1 9 1 8
Der Vorsitzende madrt Mitteilung,

Teile der 4. Armee in den näd
Tagen voraussichtlidr du
werden.

Der Vorsitzende sdrildert die V
nisse, wie sie sidr in hiesiger Stadt
folge der Umwälzung seit dem 9.
vember gestaltet haben. Wie ander
hat  s id r  audr  h ie r  e in  Arbe i te
u ' n d  S o l d a t e n r a t  q e b i l d e t ,
Hand in Hand mit der Stadtverwa
arbeitet.

Die für Sicherheits- und Ordn
dienst bisher entstandenen Kosten
den auf die Stadtkasse übernommen.

M i t  d e r  B i l d u n q  e i n e r  S  c h u tM r t  d e r  E r l c t u n g  e r n e r  5  c h u
w e h r erklärte sidr die Versamml
einverstanden. Die Mitglieder der s
digen Wadre sollen täglich 13 Mark
die beim Soldatenrat tätigen
sollen 1B Mark erhalten,

1 3 .  F e b r u a r  1 9 1 9
Dankerlaß des Kriegsministeriums,,

die vorzügliche Aufnahme, die die deu
sdren Truppen bei ihrem Rüdrmarsdr a
dem Westen in die Heimat
haben."

WeltgüIqes Ansesicht,
wie es vom Hodzont
so lächelnd übersonnl
der Blumen späles Blühn,
der Früchte mildes Glühn.

Gläubiser Friede
sei nun hinieden
und cndres nichl,
qls nur dcs schöne Licht
und jener Iernen Güte
erdenweile Abendhimmelsüte. ErichBockemühl
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hlliltitil
zt'11 licslrtl des Vaterlind. fraueovErerns
uilirr Jefi . ilirwill,ung geschatzter Solislen.

Hinlrlttskarten ä filark 1.00
. inJ zu habcn in dtn Flisrurgclcbäiten llcZtßaln,

(e'sLrn. lrurd ud Klbmn, to}1e bei den lt{hglicdeln.

\4eelst,'^
Die Früchte reifen nun
qus eignem Wesen.
Ruhn mqg nun die,Krcfl,
und clle Leidensshcft
will sich vervreben
still ergeben
ins friedeleise Licht.
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